Kralauer Zei 


Mittwoch den 23. Ma 
X. Jahrgang. 


Nr. 115. 


Die „R rakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 
Nedaction, Adminiſtration und Expedit 


ion 


Annoncen übernehmen die He 


i 


1 fl., reſp. f fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nfr. 
: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
ven: Haaſenſtein & 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Akt., 


f Nie e im Anzeigeblatt für die ertle Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 11969. 


In Genehmigung der Präſentation der Stadt⸗ 
gemeinde Oswigeim find die Lehrſtellen an der er⸗ 
weiterten vierclaſſigen Trivialſchule für die erſte Stelle 
dem Joſeph Neſchett, für die zweite Stelle dem Alfred 
Munk, für die dritte Stelle dem Adam Ritter von 
Stronski präſentirt, und der Poſten einer Handarbeit⸗ 
Lehrerin der Apollonia Neſchett verliehen worden. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 16. Mai 1866. 


Nr. 13059. 

Dr. Kozubowski, Profeſſor an der hieſigen 
k. k. Univerſität, hat im beurigen Jahre nicht 200 
wie dieſes früher zur Anzeige gelangte, ſondern thats 
ſächlich 2000 Sage: Zweitauſend Maulbeerbäume, 
ſowie 50 ſage! Fünfzig Loth Maulbeerſaamen den 
Volksſchullehrern der Krakauer Didceje geſchenkt. 

Dieſes bethätigte Streben nach Hebung des Sei⸗ 
denbaues wird in Berichtigung der früheren unge⸗ 
nauen Veroffentlichung mit dem Ausdrucke der ge⸗ 
bührenden Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
> Von der k. k. Stattbalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 10. Mai 1866. 


Nr. 11842. 

Die Dorfgemeinde Siennöw Cetze ene Kreiſes) 
bat im Zwecke der Dotirung einer Volksſchule im 
Orte nachſtehende Verbindlichkeiten übernommen: 

1) zum Unterhalte des Lehrers jahrlich 130 fl. ö. 


Franz Schmidt, Leopold Reichelt, Joſeph Lippmann, An⸗ 
ton Zink, Emanuel Sommer, Nichols, P. Leader und 
Georg Richard Griffith die angeſuchte Conceſſion zum Baue 
und Betriebe einer Locomotiveiſenbahn von Auſſig nach Boͤh⸗ 
miſch⸗Leipa und von da über Reichſtadt, Niemes, Böhmiſch⸗ 
Aicha nach Liebenau zur Verbindung der Auſſig⸗Teplitzer und 
der k. k. nördlichen Staatseiſenbahn mit der ſuͤdnorddeutſchen 
Verbindungsbahn allergnädigſt zu ertheilen und die bezuͤgliche 
Goncefionsurfunde mit der Allerhöchſten Namensfertigung zu 
verſehen geruht. 


Der Staatsminiſter hat auf Vorſchlag des Gemeinderathes 
den Dr. Anton De Pieri zum Podeſta der Stadt Monſeliee 
in der Provinz Padua ernannt. { 

Der Staatsminifter hat den Protocolliſten und ſupplirenden 
Seeretär des k. k. evangeliſcheu Oberkirchenrathes in Wien Carl 
Neuß zum wirklichen Gestelke dieſer Kirchenbehörde ernannt. 

nr Juſtizminiſter hat den Staatsanwalt in Feldkirch Joſeph 
Voglſanger, den disponiblen Comitatsgerichtsrath Michael 
Waitather und den Kreisgerichtsrath in Bozen Eduard Rit⸗ 
ter v. Lutterotti zu Landesgerichtsräthen in Innsbruck ernaunt 
und die bei dem Kreisgerichte in Bozen in Erledigung gekom⸗ 


mene Kreisgerichtsrathsſtelle dem Rathsſecretär des Oberlandes⸗ 
gerichtes in Innsbruck Dr. Joſeph Grafen v. Melchiori verliehen. 

Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die 
Wiederwahl des Franz Zeller zum Praͤſidenten und die Wahl 
des Mathias Gſchnitzer zum Bice-Präfidenten der Handels: 
und Gewerbekammer in Salzburg für das Jahr 1866 beſtaͤtigt 


Veranderungen in der K. G. Armer. 
Ernennungen: 

Der Hauptmann erſter Claſſe Guſtav Soucop Edler von 
Dobenek, des Infanterieregiments Albert Kronprinz von Sach⸗ 
ſen Nr. 11, zum Major im Regimente; 

der Rittmeiſter erſter Claſſe Ferdinand Graf Grünne, des 


Major und Flügeladjutanteu des Feldzeugmeiſters Ritter von 
Benedek, mit der Eintheilung in die Rangsevidenz des Hußaren⸗ 
Regimentes v. Cſeh Nr. 4; 
der Rittmeiſter erſter Glaſſe Stanislaus Borkowski, des 
Uhlanenregiments Erzherzog Carl Nr. 3, zum Major mit Bes 
laſſung im Stande dieſes Regiments; 
der Platzhauptmann erſter Claſſe Joſeph Lewinsky, des 


W. beizutragen; 

2) Ein Schulpauſchale von jährlichen 10 fl. ö. W. 
zu leiſten; 4 . 

3) Das bereits aufgeführte und mit den nöthigen 
Schuleinrichtungsſtücken verſehene Schulgebäude 
ſtets im guten Stande zu erhalten; ’ 

4) zur Schulbeheizung jährlich 4 Klafter hartes 
Holz beizuſchaffen, und die Schulſäuberung zu 
beſorgen. . 

Dieſes bethätigte Streben nach Förderung der 
Volksbildung wird anerkennend zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 16. Mai 1866. 


Nr. 11845. \ 

Die nach Przeworsk eing pfarrte Gemeinde Grze⸗ 
ska (Rzeszower Kreiſes) hat im Zwecke der Errich⸗ 
lung einer Filialſchule im Orte nachſtehende Verbind⸗ 
lichkeiten übernommen: 

1) Das bereits im Bau begriffene Schulhaus bis 
langſtens Ende September l. J. zu beendigen, 
mit den nöthigen Schuleinrichtungsſtücken zu 
verſehen und ſtets im guten Stande zu er⸗ 
halten; 

2) zum Unterhalte des Lehrers 150 fl. ö. W. jähr⸗ 
lich beizutragen, ferner ein jährliches Schul⸗ 
Pauſchale von 10 fl. 5. W. zu entrichten; 

3) zur Schulbeheizung jährlich drei Klafter hartes 
Holz aus Eigenem beizuſchaffen und für die 
Schulſäuberung Sorge zu tragen; 

4) Zweimal in der Woche eine Fahrgelegenheit nach 
Przeworsk um den Katecheten wegen Erthei⸗ 

lung des Religionsunterrichtes zu ſchicken. 

Dieſes bethatigte Streben nach Hebung der Volks⸗ 
bildung wird anerkennend zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 16. Mai 1866. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den Viceadmiral Auguſt v. Sourdeau in 
en Freiherruſtand des öfterreichifchen Kaiſerſtaates allergnädigſt 
zu erheben geruht. 

Se. f, k. Apoſtoliſche Mazeſtät haben mit Allexhöchſt unter- 
zeichnetem Diplome den penſtonirten General⸗Auditor Emanuel 
Hlawaez in den Adelsſtand des oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates 
mit dem Ghrenworte und Prädicate „Edler v. Rechtwall“ 
allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 


Militär-, Stadt» und Platzcommando in Wien, zum Platzmajor 
bei dieſem Stadt⸗ und Platzcommando; 


Obe 
Landesgeneralcommando zu Üdine; 

der Oberſtabsarzt zweiter Claſſe Doctor Franz Stohandl 
zum Oberſtabsarzte erſter Claſſe und zum Sanitätsreferenten beim 
Landesgeneralcommando zu Prag; 

die Oberverpflegscommiſſaͤre zweiter Claſſe Johann Gabriel, 
Verpflegsreferent beim Landesgeneralcommando zu Lemberg, und 

Johaun Kottié, Verpflegsreferent beim Landesgeneralcom⸗ 
mando zu Ofen, zu Oberverpflegseommiffären erſter Claſſe, mit 
Vorbehalt des Ranges für ihre Vorderleute. 

In der Artilleriewaffe: 
Zum Oberſten und Regimentscommandanten den Oberſtlieute⸗ 


der Oberſtabsarzt zweiter Claſſe Doctor Andreas Heinz zumſdeg 
rſtabsarzte erſter Claſſe und zum Sanitätsreferenten beim] verd 


nant Joſeph Nuhk, des Artillerieregiments Ritter v. Jüptner und Stellung heißt es weiter: 


Nr. 11, beim Artillerieregimente Ritter v. Hauslab Nr. 4; 
zu Majors die Hauptleute erſter Claſſe: 
9 25 Glaßer, des Artillerieregiments Freiherr v. Vernier 
r. 12 


Joſeph Rochlitz, des Artillerieregiments Ritter v. Schmidtſauf die Bayonnete ſtützend, wollte er eine neue Staa⸗ 


Nr. 9, beide im Regimente; 2 
Bernhard Keil, des Artillerieregiments Kaiſer Franz Joſeph 
Nr. 1, beim Artillerieregimeute Freiherr v. Stwrinik Nr. 5; 
Jacob Lininger, des Zeugsartilleriecommando Nr. 14, i 
Artillerieſtabe; 
Joſep 
4, im Regimente; 
arl Schramm, des Artillerieregiments Freiherr v. Vernier 
Nr. 12 beim Artillerieregimente Freiherr v. Wilsdorf Nr. 8; 
Auguſt Paſch, des Artillerieregiments Kronprinz Erzherzog 
Rudolf Nr. 2, im Regimente; 8 
Leopold Stummvoll, des Zeugsartilleriecommando Nr. 1 
in dieſem Zeugscommando. 
Ferdinand Wawrauſch, des Zeugsartilleriecommando Nr. 7, 
beim Zeugsartilleriecommando Nr. 6; 
Eduard Meixner, des Artilleriere 
Nr. 9, beim Zeugsartilleriecommando Nr. 6; 
Ignaz Krieſche, des Zeugsartilleriecommando Nr. 4 im Ar⸗ 
tillerieſtabe; 


Johann Biersbach, des Artilleriecomité, im Artillerieſtabe ; bemühete ſich Oeſterreich, Frieden zu vermitteln und 
„zu ſchließen; der Uebermuth Napoleon's zeigte, daß 


Gottfried Aughofer, des Artillerieregiments Pichler Nr. 3 
im Regimente; 

Franz Röhringer, des Artillerieregiments Ritter v. Jüpts 
ner Nr. 11, bei dem Artillerieregimente Kaiſer Franz Joſeph; 


Hußarenregiments Nikolaus Großfürſt von Rußland Nr. 2, zum] nen 


mibende zu ſtürzen, Europa ſich unterthan zu machen. 


5 Lang, des Artillerieregiments Ritter v. Hauslab Nr. [ropa war vor Allem zumeiſt von Napoleon bedroht, 


in die Beſitzungen der öſterreichiſchen Familien, er 


giments Ritter v. Schmidt diſchen Bund zu ſtiften, und beſchloß Oeſterreich zu 


ri 


. HEN ar Ba a u che rei PA EBEN 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 23. Mai. 


In dem geſtern begonnenen Artikel der „Deut⸗ 
ſchen Nordſeezeitung“ über Oeſterreichs Gefahren 


II. Ein Halbjahrhundert iſt kaum verfloſſen und 
wir ſehen Oeſterreich von neuen Gefahren bedroht. Na⸗ 
poleon's I. Herrſchſucht kannte keine Gränzen. Sich 


Oeſterreich mit ſeinem älteſten Fürſtenhauſe in Eu⸗ 


ſtiftete den Rheinbund, wobei ſchon damals Preußen 
den Plan faßte, dieſem Bunde gegenüber einen nor⸗ 


demüthigen, Oeſterreichs Völkern den letzten Tropfen 
Blutes und den letzten Heller abzupreſſen. Umſonſt 


mit ihm ein dauerhafter Friede nicht zu ſchließen 
ſei. Der Kaiſer von Oeſterreich mußte wiederholt 


8 Franz Joch, des Artillerieregiments von Hutſchenreiter Nr. 10, mit ſeinen erſchöpften Völkern im Intereſſe Deutſch⸗ 
im Regimente; lands wie Oeſterreichs den Kampf mit Napoleon auf- 


Anton Polansky Commandant der urtilierieſchulcompagnit 5 
zu Prag, beim Artillerieregimente Freiherr v. Wilsdorf Nr. 8; nehmen und da kämpfen, wo e REG 410 


Leopold v. Tudorovich, des Artillerieregiments Prinz Ant Napoleon nicht achten wollte. den 0 
vold von Baiern Nr. 7, im Regimente; ſchweren Leiden, welche die öſterreichiſchen Völker er» 
mit Belaſſung infa 


. ben! Romberg, der Arlillerieakademie, hren haben, ſehen wir als Sieger das für das Recht 
erſelben; kämpfende Oeſterreich ſchließlich hervorgehen. Oeſter⸗ 


Eduard Ritter v. Reiſinger, des Artillerieregiments Kaiſer 
Franz Joſeph Nr. 1, im Regimente; 


reich hat wieder ſeine Feinde überwunden und es 
Johann Breimann, aus der Raugsevidenz der Artillerie, im|jollte neu gekräftigt werden, 


weniger für ſich als — 


4 K e wo Genieregiments Kaiſer Franz Joſeph un * ihn — = 9555 wie 1 
Pe! . . um ſich na en vielen lägen zu erholen und 
99855 Aae g eee feige e auf der Bahn der Civiliſation vorwärts zu ſchrei⸗ 

zu Majors die Rittmeiſter erſter Glaffe: ten. Doch raſch vergingen dieſe Friedensjahre. Mit 
Adolph Tyalmapyer, Jeſeyh Conta, Jacob Hüttingerſdem Jahre 1848 brachen in Europa neue Stürme 
und eee a hervor, neue Gefahren für Oeſterreich, nicht geringer 
zu Oberſtlieutenant⸗ Auditoren die Major⸗Auditore: als vor hundert Jahren. Am 2. December 1848 be⸗ 
Johann Zehetner, beim 10. Armeccorps, und ſtieg Kaiſer Franz Joſeph I. in ſeinem 18. Lebensjahre 

„Gudolph Amon, beim Landes militärgerichte in Wien, beide den Thron ſeiner Ahnen — mit Muth und mit vollem 

in „ eee du Time et ee: Glauben und Vertrauen in ſeine Völker, für deren 
Joſebh Nowak, Aushülfsreferent beim Landesmilttärgerichte beſſere Zukunft er zu ſorgen gelobte, jedoch mit den⸗ 

in Wien und Proſeſſor an der militär-adminiſtrativen Lehranftalt; ſelben Gefahren, die ſein erlauchter Vorfahre, Maria 
8 enk bene 7. Armeecorps, letzterer ebe re e 3 5 a“ 
mit Vorbehalt des Ranges für jeine zur Befördermg geeigneten ee mehren Gegenden des Reiches zerſtört, det 

Vordermänner, und alle drei in ihren Anſtellungen; ferner Verrath und die Empörung umleckten mit ihren Zun⸗ 

die Hauptleute und Rittmeiſter⸗Auditore erſter Claſſe: gen den Thron und das ganze Staatengebäude Oe⸗ 
een eee, mit der Zutheilung für das Militär- ſterreichs; auf den Gefilden Italiens war die öſter⸗ 

10 den; na, beim Landesmilitärgerichte in Wien, in 9 Theile der 1 Kragen 2 

einer An 3 b 4 
Franz Rleuta, für das Landesmilitärgericht zu Prag; gerkrieg, der an dem Marke des öſterreichiſchen Volkes 

1 a 1 4. Abtheilung des Kriegsmini⸗ zu nn ae entbrannt; der große ſtaatliche has 

' ; "85 in, inder ſchon wiederholt den Stürmen widerſtand, ſchien 

Mae ode ide beim Belungscommanbo zu Mainz, in „on den verheerenden Elementen aus jeinen Gtundla⸗ 

1 ⁊ Six, mit der Zutheilung beim Landesmilitärgerichte in gen un zu werden. In dieſen Tagen zählte der 
ien; x ritterliche d f di i 'e 
Anton Huſchner, für das Landesmilitärgericht zu Lemberg, mee ie — eee e SHE ka 

1 und Georg Wirtinger, für das Landesmilitärgericht in Ausdauer auf das Vert d di Beihülfe ſei 
en, mit der Expoſitur zu Graz. 1 „ das Vertrauen und die eihülfe einer 

a ueberſe bungen: Völker, welche das brüderliche Band unter dem Scep⸗ 
Der Oberflieutenant Olto Freiherr v. Scholley, vom Uhlasiter des Hauſes Habsburg ſeit Jahrhunderten umfaugen 
le nn Sofas dt hielt. Für dieſes Vertrauen und für dieſe Beihülfe 

1 der Commandant der Monturscommiſſton zu Sareslan, Major verſprach der Kaiſer, nach deſſen Leben ſelbſt der Meu⸗ 

Carl Freiherr von Brever, genannt von Fürth, in gleicherſchelmord ſeine Hand ſtreckte, in Erkenntniß des Be⸗ 

Eigenſchaft zur Pete eee zu Venedig. dürfniſſes und des Werthes freier und zeitgemäßer 
Dem Major ie ee v. Theiß ruck des Inſtitutionen die Bahn zu einer heilbringenden Um⸗ 

Ruheſtandes, der Oberſtlieutenantscharakter ad honores, geſtaltung und Verjüngung der Geſammtmonarchie zu 

Penſionirung: 4 betreten, ſeine kaiſerlichen Rechte aus freien Stücken 

Der Oberſt Julius Fuck v. Leldenkron, Gommandant mit den Vertretern der Völker zu theilen, auf Grunde 
3 Bürſt Schwatzenderg Alt. 2, in den wohle lagen der wahren Freiheit, der Gleichberechtigung aller 
j Bölfer des Reiches und der Gleichheit aller Staats⸗ 

Bürger vor dem Geſetze, der Theilnahme der Volks⸗ 

Vertreter an der Geſeßgebung das große und weite 

Vaterland neu erſtehen zu laſſen. Und dieſes hohe 

Verſprechen machte in der Monarchenbruſt die Hoff⸗ 

nung rege und nährte dieſe, daß es ihm mit Gottes 

Beiſtand und im Einverſtändniſſe mit den Völkern 

gelingen werde, alle Lande und Stämme der Monar⸗ 

hie zu einem großen, mächtigen Staatskörper zujame 

menzuſchweißen, das Glück und die Wohlfahrt des 

Einzelnen wie des Ganzen zu begründen. Der Kai⸗ 

ſer hat nach den glücklich beſtandenen, ihm und der 

Monarchie drohenden Gefahren ſein Verſprechen ge⸗ 

12 Ka \ 5 alten, er hat es erfüllt und zur vollen That werden 
tenordnung in Europa einführen. Ein Feind der a len ift das kaiſerliche Wort für alle 

Freiheit und der Legitimität, ſuchte er das Beſte⸗ Zukunft. Und dieſes Wort — dieſe That bindet die 

Völker zur vollen Dankbarkeit, zum Vertrauen, zur 

Opferwilligkeit, 3 und Ausdauer; entflammt zur 

: 155 ; Aufopferung für Kaiſer und Vaterl am⸗ 

der auf deſſen Ruin und Zerstückelung ſpeculirte, wie 9 Feinden, = uns ee pe 

Cardinal Fleury zur Zeit Maria Therefias. Napo. inneren Glückes, dem Aufblühen unſeres Staates hin⸗ 

leon drang mit ſeinen Kriegern bis in das Herz der dern will. Leider benutzen unfere Feinde wiederholt 

Monarchie, er machte die gewaltthätigſten Eingriffeſdie Gelegenheit, die Ruhe und die Zufriedenheit in 

unſerer Bruſt zu zerſtören und uns zurückzuſchlagen 
aus der Bahn des Fortſchritts; wiederholt haben ſie 
gegen uns die Waffen ergriffen, die nicht zu den ehr⸗ 
lichen gezählt werden, um unſere Kraft zu lähmen und 
uns ein Territorium nach dem andern zu entreißen, 
wie man es ſchon früher verſucht hat. Das Jahr 1859 
ſchwebt in Aller Erinnerung; wir haben damals den 
Rhein am Po vertheidigt. Das Verhalten des ſtets 
„neutralen“ Frankreichs, welches die Verträge von 
1815 nach der Erklärung Napoleon's zu Auxerre of⸗ 
fen verabſcheut, weil ihm die franzöſiſchen Gränzen 
nicht weit genug gehen nach Oſten, iſt bekannt; nicht 
minder aber bekannt der Hergang der Dinge in Ita⸗ 
lien im Jahre 1861. Wird ſich dieſes Spiel unſerer 
Feinde wiederholen? — Wir wollen die Waffen, die 
damals gegen uns und die gegen uns heute wieder 
erhoben werden, näher prüfen. 


* 


Armeeſtande, unter gleichzeitiger Ernennung zum Stellvertreter des 
Vorſtandes der Triangulirungs⸗ und Caleulabtheilung im militär⸗ 
geographiſchen Inſtitute; 


ſchließung vom 18. Mai d. J. dem beſtätigten Superintendenten 
der evangeliſchen Kirche helv. B. in Siebenbürgen Peter v. N 
aus beſonderer Allerhochſter Gnade den Titel eines 
Rathes mit Nachſicht der Taxe zu verleihen geruht. 
Se. k. l. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 19. Mai d. J. zwei bei der Oberſten Rechnungs⸗ 
controls behörde erledigte Hofſecretärsſtellen mit den ſyſtemmäßi⸗ 
— Bezügen dem Rechnungsrathe der Militärcentralbuchhaltung 
tanz Kaminek und dem Rechnungsrathe der niederöſterreichi⸗ 
ſchen Staatsbuchhaltung Gar 
verleihen geruht. N 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeflät baden mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchürßung vom 10. November v. J. und vom d Mai d. J. dem 
und Grafen Hartig, Edmund Fürſten Clary⸗Aldrin⸗ 
dau Friedrich Grafen v. Weſtphalen, Dr. Franz Stradal, 


Wolfrum, Hermann Adam, Dr. August Strada l bes, 


l Ritter v. Zwölf allergnädigſt zu . 


Vincenz Nemling, 


agyſv. Stein, beim Artillerieregimente Pichler Nr. 3, — die fünf[St 
königlichen Letztgenannten mit Vorbehalt des Ranges für ihre zur Beförde⸗ ten 


rung geeigneten Vorderleute. 
In der Geniewaffe: 8 
zu Oberſtlieutenants die Majore: 
olfgang Graf Welsperg zu Reitenau und Primor, 
der Genieakademie, mit Belaſſung im Stande derſelben; 
ictor Guſtav Edler v. Hermann, des Genieſtabes, in 


uſtav Ritter v. Dierkes 
Joſeph Nr. 1, im Regimente; 
zu Majors die Hauptleute erſter Claſſe: 
Maximilian v. Orelli und 
Mathias Gaſtgeb Edler v. Kriegerstreu, des Genieſta⸗ 
in demſelben; 


„des Genieregiments Kaiſer 


für das deutſche Recht, für das Recht im Allgemei⸗ 


nen. Fuͤnfundzwanzig Jahre war Europa in Jeinen. Der am 19. in der Sitzung der Bundesverſamm⸗ 


des Küſtenartillerieregiments Freiherr[Grundfeſten erſchüttert worden, es brauchte neue ſlung geſtellte Antrag iſt von den Regierungen von Ba ir 


ügen und Unterlagen; es brauchte einen dauerhaf-ſern, Württemberg, Baden, Heſſen⸗Darm⸗ 
Frieden, Linderung der Völkerleiden, und zu die⸗ſtadt, Naſſau, Weimar, Coburg und Mei⸗ 
ſem Behufe war es nothwendig, das europäiſcheningen eingebracht worden. Sachen hat den Ans 
Gleichgewicht wieder herzustellen und die Kräfte der trag beim Bunde nicht mit eingebracht. Man ſieht 
Völker auf eine Art zu vertheilen, daß in dieſer Ver- daraus, daß Herr v. Beuſt überftimmt wurde in 


theilung die Grundlage eines dauerhaften Friedens Bamberg. Der Antrag wurde von dem preußiſchen 


ruhe. Dieſes Gleichgewicht wurde auf dem Wiener Geſandten ad reterendum genommen. Die Abjtim« 


Franz De durch die Verträge von 1815 wieder herge- mung über den Antrag iſt auf den nächſten Donners⸗ 


tellt, Europa auf Grund der Principien der Legiti⸗ tag angeſetzt. 
mität erhoben und Frankreich auf die Gränzen von 
1792 eingeſchränkt. 

An 34 Jahre geno 


Die in Bamberg vertreten geweſenen Bundesre⸗ 
gierungen, ſchreibt die „Conſt. Ztg.“, haben noch ei⸗ 


B Europa nun den Frieden. nen — wie wir vorausſetzen müſſen den letzten — Ver⸗ 


ee 


= 1 
ſuch gemacht, Deutſchland den Frieden zu ſichern; derſes wird bis zuletzt die Pflichten der Humanität er. Verfahren von Commodore Rogers gebilligt. Ob eslnicht ſowohl die Bundesverträge und insbeſondere den Ar⸗ 
Antrag, den fie in der Sitzung der Bundesverſamm⸗ füllen, es iſt jedoch falſch, Rußland eine andere Sprache ſebenſo ihre Billigung gefunden, wenn er im Vereinſtikel XI der Bundesacte, als vielmehr die europäiſche Stel 
lung vom 19. Mai geſtellt, iſt beſtimmt genug, um beizulegen als die freundſchaftlicher Ueberredung, einelmit den anderen fremden Geſchwadern ſich eingemiſchtlung Preußens betont, fo iſt doch auf die Verneinung 
jede ausweichende Erklärung unmöglich zu machen undſandere Haltung, als die völliger Unparteilichkeit. bätte, läßt ſich nicht mit gleicher Beſtimmtheit ſagenzſoffenſiver Abſichten um jo mehr das entſcheidende Gewicht 
Gewißheit zu geben, welche Regierung etwa den Frie. Die Pariſer Börje glaubt nicht mehr an das Zu⸗ſicher aber iſt, daß er die Nation auf feiner Seiteſzu legen, als es bekannt iſt, daß die k. preußiſche Regie 
den jo wenig „ernſtlich will“, daß fie darauf beharrt, ſtandekommen eines Congreſſes. Das an der Börſeſgehabt haben würde. rung der k. k. öͤſterreichiſchen Regierung gegenüber officiel 
ihre Kriegsrüſtungen „in der Richtung gegen Bundes- curſirende Gerücht, daß ſelbſt England noch nicht und beſtimmt erklärt hat, daß Sr. Majeftät dem Könige 
Genoſſen“ aufrecht zu halten. Wir ſetzen voraus, ſag⸗ einmal die proponirte Baſis für den Congreß ange— ** nichts ferner liege, als der Gedanke an eine Offenſive ger 
ten wir eben, daß dieſer Antrag der letzte Verſuch zur nommen habe, beſtärkt die Speenlation in dieſer Landtagsangelegenheiten. gen Oeſterreich. 
friedlichen Erledigung der ſchwebenden Fragen ſein Meinung. Se. Majeſtät hab it allerh. Entschließung vo „Von den übrigen Bundesregierungen, welche ſich ine 
werde, und wir glauben nicht zu irren, wenn wir in 13 ne Y * iſch x N ſbeſchloſſene zwiſchen zu militäriſchen Maßregeln und Rüſtungen veran⸗ 
der ausdrücklichen Hinweiſung auf die „unzweifelhafte e 8.27 der Durchfuͤhrun — orſchrift zum laßt geſehen haben, iſt ebenſo vorauszuſetzen, daß denſelben 
Competenz' der Bundesverſammlung gleichzeitig die Statut 5 betend 0 l Kön 1009 5 jeder Gedanke ferne liegt, den Bundesfrieden zu brechen, 
Vorausſetzung begründet finden, daß die Bundesver- Oeſterreich zu Felde zieht, iſt aus folgendem Pröb⸗ Res . 8 5 8 der er zu deſſen Erhaltung alle Bundesglieder gleichmäßig ver ⸗ 
ſammlung, ſobald fie den Antrag zum Beſchluß er⸗ſchen zu entnehmen. Die „Kölniſche Ztg.“ ſchreibt:lehnun 25 un. rückſichtlich En die € E pflichtet find. f 5 
hebt, ſich auch ihres Rechtes und ihrer Pflicht bewußt Einem Privatbriefe aus Oeſterreich entnehmen wir an f die Subſt . ch den beſtehenden 6 „Unter dieſen Umſtänden erſcheint die Frage nach der 
iſt, nach Anleitung der Bundesverſaſſung mit allenſdie Beſtätigung der ſchon von uns gebrachten Nach⸗ ſetzen uuzuläffi ift ls bei Kid ri Me Leh Priorität der Rüſtungen nicht mehr von entſcheidender Be⸗ 
bundesgeſetzlichen Mitteln ſich gegen eine Friedensſtö- richt, daß dort die gefährlichſten Verbrecher und Va⸗ us 1 3 u 5 bie a Dritttb 75 u Nas deutung und fie kann von Niemand, der den Frieden ernſt⸗ 
rung zu kehren, welche kein noch jo mächtiges Bun⸗gabunden als Freiwillige angeworben und auf jede tutenmäßi Ar n een 15 rihed 5 inch 5 den“ a. lich will, als ein Grund erachtet werden, um Kriegsrü ⸗ 
desglied ohne offenen Bundesbruch ins Werk ſetzen Weiſe gegen Preußen fanatiſirt werden. Neben dem enehmi Wer ht ar ie ftungen in der Richtung gegen Bundesgenoſſen aufrecht 
kann. Ihre entſcheidende Probe hat die Bundes- religiöſen und politiſchen Fanatismus wird jetzt auch 3 ene dern zu halten. Vielmehr ergibt ſich der auch von der königlich 


Mit welchen Mitteln die preußiſche Preſſe gegen 


Verfaſſung jeßt zu machen. Würde der Bund nichtſden Croaten ꝛc. vorgeſpiegelt, es ſei kein Silber mehr en preußiſchen Regierung ſelbſt angeregte Gedanke der Ent- 
die Kraft und nicht einmal den Muth haben, ihrerſin Oeſterreich, weil es alles nach Preußen gegangen N ö waffnung, aber als eines gleichzeitigen Aetes aller Bun ⸗ 
Geltung Nachdruck zu geben, jo würde er unmittel⸗ſund dort zu holen ſei. Das iſt denn ein kräftiges Deſterreichiſche Monarchie. desgenoſſen unter einander, als die nothwendige Folge der 


bar vor eine Kataſtrophe geſtelt ſein, welche nach Reizmittel für ſolche Leute, denen es auf Sengen undd Wien, 21. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer wirdſallſeitigen Friedenserklärungen. 
menſchlicher Berechnung weder er ſelbſt, noch ein Brennen und Kopfabſchneiden nicht ankommt, — aberſam nächſten Donnerſtag, den 24. d., die gewöhnlichen Demgemäß ſtellen die Regierungen den Antrag: 
großer Theil ſeiner Glieder zu überdauern Ausſichiſzugleich eine ernſte Mahnung für die deutſchen Für⸗ Audienzen ertheilen. F3M. Ritter v. Benedek wurde „Hohe Bundesverſammlung wolle an alle diejenigen 
hätte. Daß Preußen zu einer ſolchen Entwickelungſſten, der Gefahr der Invaſion ſolcher wilden Horden geſtern zur kaiſerlichen Hoftafel nach Schönbrunn ge- Bundesglieder, welche militäriſche, über den Friedensſtand 
drängt, dürfen wir freilich kaum noch bezweifeln, in Länder deutſcher Zunge kräftig entgegenzutreten, laden. hinausgehende Maßnahmen oder Rüſtungen vorgenom⸗ 
-jeitdem die „Provinz.⸗Corr.“ Sorge getragen hat zuſwährend auf der anderen Seite Tureos und Zuaven Mit Bezug auf die in mehreren Wiener Journalen men haben, das Erſuchen richten, in der naͤchſten Sitzung 
verſichern, „daß die Rüſtungen jetzt fo weit vorge- nach Deutſchlands Gränzen lüftern find. (So viel wirſperöffentlichte Notiz über eine angebliche Befeſti- der Bundesverſammlung zu erklären, ob und unter wel- 
ſchritten ſeien, daß auch den weiteren Schritten derſwiſſen, ſteht auch nicht ein Gränzer, reſp. Kroat beiſgung Wiens durch Errichtung von Forts rings um] chen Vorausetzungen fie bereit ſeien, gleichzeitig und 
Regierung zur Durchführung der preußischen Politiklder Nordarmee.) die Reſidenz, bemerkt die „Conſt. Oeſt. 3.“ zur Rich- zwar von einem in der Bundesverſammlung zu verein- 
der nothwendige Rückhalt nicht fehlen werde.“ Die Aus Weſtpolen läßt ſich die „Schleſ. Ztg.“ tigſtellung des Sachverhaltes und zur Beſeitigung der barenden Tage an die Zurückführung ihrer Streitkräfte 
preußiſche Politik wird Oeſterreich auf ihrem Wegeſſchreiben: Der unter der Aegide des öſterreichiſchenſdiesfalls daran geknüpften Beſorgniſſe Nachſtehendes:! auf den Friedensſtand anzuordnen. 
finden: wir haben zu erwarten, was DeutſchlandſKaiſers mit der Bildung eines polniſchen Freicorps[Von einer Befeſtigung Wiens iſt keine Rede. „Die antragſtellenden Regierungen hegen das Ver⸗ 
beschließt. Preußen hat, erklärt heute mit Emphaſeſin Galizien beſchäftigte Graf Starzensfi ſcheintſ[Es iſt eine militäriſche Vorkehrung auf dem linken trauen, daß dieſer Antrag um jo mehr von allen Seir 
die „Nordd. Allg. Ztg.“, diesmal „jiher* kein Ol-ſes auch auf das Königreich Polen (Ruſſiſch) ab⸗[ Donauufer zwar in Ausſicht genommen, welcheſ ten bereitwilliges Entgegenkommen finden werde, als 
müß zu fürchten: iſt ſie ebenſo ſicher, daß ihm dieſgeſehen zu haben, wie zwei bereits hier eingefangeneſfür eventuelle Fälle einerſeits als verſchanztes Lager) derſelbe, wie auch in der Erklärung der k. preußiſchen 
Politik Bismarck kein Jena Lereiter? Werber beweiſen. Die Bemühungen des polniſchenſder Armee zum Stütz⸗ und Sammelpuncte zu dienen, Regierung vom 9. d. M. ausdrücklich anerkannt iſt, 
Die „Neue Preuß. Z.“ iſt ganz aus dem Häuschen. Freiſchaaren⸗Commandeurs ſcheinen hier nicht geradeſanderſeits ohne — wie ein bieſiges Blatt meint — unzweifelhaft in der Competenz und Aufgabe der hohen 
Das „Memorial diplomatique“, welches fie, wirſein günſtiges Reſultat zu verſprechen. Denn wenn- das innerſte Leben Wiens mit der Erſtickung durch! Bundesverſammlung liegt.“ 
wiſſen nicht aus welchem Grunde, das Organ desſgleich den zu werbenden Leuten nicht nur ein gutes Umpanzerung zu bedrehen, vielmehr das Eigenthum Durch den drohenden Krieg wird auch der Zoll— 
öllerreichiſchen Bolſchafters in Paris, Fürſten Mel-Haudgeld zugeſichert, ſondern auch außerdem nochſund die Intereſſen der Einwohner zu ſichern beſtimmt verein in's Mitleid gezogen. Da die Verwaltung der 
ternich, nennt, melde, dab Oeſterreich mit denſeine Belohnung an baarem Gelde oder an Län de⸗ſiſt. Unter ſolchen Umſtänden würde eine Oppofition Central » Zollcafja in Preußen ſich befindet, jo liegt 
Mettelſtaaten ein Abtommen dahin getroffen hat,jreien in Schleſien (!!) in Ausſicht geſtellt wurde ſgegen ſolche zu Gunſten der Bewohner Wiens unter-ſes nahe, daß nichtpreußiſche Handelsleute die Angele- 
mit Preußen nicht mehr über die Elbeherzogthümerſwenn Preußen geſchlagen und der Krieg zu Ende ſeinfnommene Maßregel kaum den Anſpruch auf Berechti— genheit einer näheren Erörterung werth halten. Der 
zu unterhandeln, fondern die Löſung der dortigenſwürde, jo ließen fie ſich nicht verlocken, vielmehr zung erheben können. Wir dürfen auch nicht den im» Handelsverein in Ulm hat denn auch Berathungen in 
Erbfolgefrage dem Bundestag zu übeiweiſen. „Das“, nahmen fie die Verſucher feſt und lieferten fie anſmerhin bezeichnenden Umſtand verſchweigen, daß ein dieſer Richtung gepflogen und Beſchluſſe gefaßt, denen 
ſchleibt die „Neue Preuß. 81g.“, „iſt eine jo evidenteſdie Behörde ab, von der dieſe, mit einem tüchti⸗ Conſortium von Wiener Bürgern im wohlverftande-/ ib wohl ſämmtliche Mitglieder des Handelsſtandes 
„Verletzung des Wiener Friedens“ und „Ver-igen Denkzettel verſehen, über die Gränze befördertſnen Intereſſe der Stadt und in der richtigen ſanſchließen dürften. Der Beſchluß des Ulmer Handels⸗ 
nichtung des Gaſteiner Vertrags“, daß man|wurden. Nicht unerwähnt kann hierbei bleiben, daß[Kenntniß der wahren Sachverhältniſſe ſich mit pa- vereins lautet: „1. Durch die Kriegsdrohungen find 
annehmen muß, Oeſterreich will ſich unter keinen Um⸗ die Geiſtlichkeit die Bildung von polniſchen Frei- triotiſchem Eifer und Opferwilligkeit bei der Förde- bereits Verluſte am Volksvermögen der Zollvereins⸗ 


ſtänden mehr mit Preußen verſtändigen. Denn, dasſſchaaren zu Gunſten Oeſterreichs nicht billigt, undſrung dieſer Regierungsmaßregel betheiligt. ſtaaten herbeigeführt, welche unermeßlich find und 
Preußen auf jene Bedingung nicht eingehen kann, iſtſmehrfach ſogar von den Kanzeln darüber geſprochen: Der Adjutant des unter dem Commando des kläglich hoher ſteigen. 2. Ein Krieg zwiſchen Gliedern 
unzweifelhaft.“ - und die Bevölkerung ermahnt hat, ſich ja nicht zum Oberſten Starzenski in Galizien errichteten Uhla des Zollvereins zerreißt thatſächlich den erſt unter 


Eintritt in ein öſterreichiſches Freicorps verleiten zuſnen-Freieorps, Ritter v. Kriegshaber, ſchreibt die großen Opfern erneuerten Zollvereinsvertrag. 3. An 
laſſen, weil fie doch nur für ihr Verderben kämpfen „Conſt. Oeſtr. Ztg.“, iſt aus Lembertz hier angekom⸗ Stelle der Zollgemeinſchaft und ihres Tarifs tritt 
würde, auch iim Falle Oeſterreich ſiegte. Der geehrtelmen. Dieſes Corps, trefflich beritten, beſteht ausſawiſchen den kriegführenden Parteien der Auslandsta⸗ 
Regimentscommandant wird die Antwort auf joldeljungen trefflichen Leuten, den beſſeren Claſſen ange- kif, wenn nicht Zollkrieg oder die gänzliche Aufhebung 
Inſinuationen nicht ſchuldig bleiben. hörend. Die Adjuſtirung iſt ebenſo geſchmackvoll als alles Waarenverkehrs. 4. Angeſichts dieſer theils ſchon 
zweckmäßig und beſteht aus einer lichtblauen, weiß eingetretenen, theils mit Beſtimmtheit zu erwartenden 
eingefaßten Kurtka, ähnlichen weiten Beinkleidern, Folgen eines Friedensbruches unter den Verbündeten 
Stiefeln und einer weißen niederen Czapka. des Zollvereins erkennt der Handelsverein in Ulm es 
Der Statthalter Ritter v. Toggenburg in Ve. als Pflicht, daß der ganze Handelsſtand des Zollver⸗ 


Ein Telegramm der „Frankf. Poſtztg.“ aus Bre⸗ 
men, 18. d., meldet: In Uebereinſtimmung mit ei⸗ 
nem Londoner Telegramm der heutigen Independanee 
erfährt man, daß der hier anweſende preußiſche Ges 
fandte bei den Hanſeſtädten ein freiwilliges Verzich⸗ 
ten auf einen Theil der Souveränetätsrechte, nament- 
lich betreffs der bewaffneten Macht und der diploma⸗ 
tiſchen Vertretung, plauſibel zu machen beſtrebt iſt, 


eben jo am Oldenburger Hof. (Wie bekannt, hat! Von der franzöſiſchen Regierung iſt dem Schwei⸗ 16 Pflicht, f nd 
man in Berlin verſucht, die gleichen auf Hamburgſzer Bundesrath das Geſuch zugegangen, Oeſterreich,ſnedig hat am 19. d. folgende Kundmachung erlaſſen: eins ſich dieſe unſeligen Thatſachen in ihrem vollen 


und Lübeck bezüglichen Nachrichten als unwahr zu Rußland, Bayern, Sachſen, Hannover und „Mit der Bildung der bewaffneten Freiwilligeneorps Umfang zum Bewußtſein bringe und ſofort zur Ab⸗ 
bezeichnen.) die Vereinigten Staaten von Nordamerika ein⸗ſin den benachbarten Staaten Italiens haben die Umtriebe wehr des ferneren ſchrecklichen Unglücks alle geſetzlichen 
In Betreff des Coburger Contingentes, welchesſzuladen, ihren Beitritt zu dem internationalenſder revolutionairen Partei wieder begonnen, um die Jugend Mittel ergreife. Wir fordern den bleibenden Ausſchuß 
durch Militärconvention unter preußiſche Führung [Sanitätseoncordat, welches bekauntlich in Genflzu verleiten, ja wir gewahren in den Anordnungen der dor. (des deutſchen Handelstags auf, dies allen Regierun⸗ 
geſtellt iſt, meldet ein Coburger Telegramm der behufs der Pflege und Heilung der auf den Schlacht- tigen Behörden ſogar die freche Aufforderung an Indivi- gen der Zollvereinsſtaaten, vor Allem der koͤniglich 
„Frankf. Poſtztg.“, iſt noch nichts Definitives be- feldern verwundeten Krieger zum Abſchluß kam, nunſduen, welche dem lombardiſch. venezianiſchen Königreiche an- breußiſchen Staatsregierung, eindringlichſt vorzuſtellen, 
ſchloſſen; eine directe Theilnahme am Feldzuge würdeſebenfalls zu erklären. gehören. Die bisher geübte nachſichtige Behandlung Derje. damit fie von einem befürchteten Friedensbruch unter 
von der Beſtimmung des Herzogs von Coburg ab.“ Aus Bern, 17. Mai, ſchreibt mon der „K. 3.7: nigen, welche ſich, wenn auch wiederholt, der willkürlichen den Verbündeten abſtehen, und hiedurch der täglich 
hängen, da die Mannſchaften nur dieſem geſchworen Wie man aus dem Veltlin verſichert, find die Päſſe Entweichung ins Ausland ſchuldig gemacht haben, könnte ſteigenden Vernichtung des Nationalwohlſtands ein 
haben. nach dem Münſterthale und dieſes Thal ſelbſt nochſjetzt leider zu einem verderblichen Leichtſinne verleiten. Nach- ſſchleuniges Ende machen, die Zerreißung des Zollvet⸗ 
5 a jo voller Schnee, daß es noch drei bis vier Wochenſdem die geſteigerte Wachſamkeit an der Gränzlinie getrof- ſeins ſelbſt aber dauernd verhüten. e 
dauern kann, ehe von dort ein Einfall in Tyrol mög⸗ſfen worden iſt, erachte ich es als Pflicht, ausdrücklich“ Ein Brief aus Rheinpreußen läßt ſich folgen⸗ 
lich fein wird. Dies ſoll auch der Grund fein, warumſin Erinnerung zu bringen, daß unter den gegenwär⸗ dermaßen über die Mobilmachung und deren Folgen 
Der „Köln. Ztg.“ zufolge iſt der Stand der Prä- die italieniſchen Truppen von dort wieder zurückgezo. tigen Verhältniſſen die Entweichungsfälle zum Behufe vernehmen: Jede Mobilmachung des preußiſchen Hee⸗ 
liminarien zu dem europäiſchen Congreßſgen worden ſind. Auch die Poſt über den St. Gott⸗ſder Anwerbung für bewaffnete Corps nicht minder als dieſ res greift den ganzen wirthſchaftlichen Organismus 
nach franzöſiſchen Angaben kurz folgender: „Derſhard und den Splügen iſt noch nicht offen, jo daß Anreizung zu denſelben und der hiezu geleiſtete Vorſchub unſeres Staats im innerſten Kern an; ‚fie hat ſtets 
Kafſer Napoleon entwarf ein Programm, das in 3[der Schnee der Schweiz nach der Südoſtſeite einenſals Verbrechen gegen die Kriegsmacht des Staates imſeine gewaltſame Stockung der Production und da⸗ 
Artikeln dahin geht: 1) die Bevölkerungen in Schles⸗ beſſeren Gränzſchutz gewährt, als dies Seitens eines Sinne der 88 321 und 327 des Militär- Strafgeſetzes durch bei enormem Capitalverluſt eine in die weite⸗ 
wig⸗Holſtein erhalten, vorbehaltlich gewiſſer näher zufganzen Armeeeorps der Fall fein könnte. übereinftimmend mit § 67 des allgemeinen Strafgeſetzesſſten Kreiſe ſich ausbreitende wirthſchaftliche Indiffe⸗ 
beſtimmender Detailberathungen, freie Hand, über ſich Wie aus dem Haag, 19. d., gemeldet wird, ha⸗ betrachtet werden und deshalb von den Kriegsgerichtenſrenz und Unbehagen im Gefolge. Das große Krupp’ 
u entſcheiden; 2) die deutſche Bundesreform wird, ben ſämmt iche Miniſter um ihre Entlaſſung gebeten. nach der Strenge des Martialgeſetzes behandelt werden. ſche Etabliſſement in Eſſen hat vorgeſtern 600 Ar⸗ 
ſoweit fie das allgemeine europäiſche Gleichgewicht Der König ſuchte vergebens fie hievon abzubringen. Ich erwarte, daß der ſtrenge Inhalt dieſer Warnung derſbeiter entlaſſen. Das metallurgiſche Hüttenwerk, Phö⸗ 
berührt, geprüft; 3) Venezien wird gegen eine Oeſter. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Düſſeldorf, daßſernſtlichen Beachtung nicht entgehen wird. Das Gefühlfnix“ hat die meiſten Arbeiten wegen Mangels an 
reich zu bietende Compenſation an Italien abgetre- der Prinz Carl von Hohenzollern, der Beru- der eigenen Pflicht wird die Familienväter und alle ande.) Arbeitern einftellen müſſen. Die Mobilmachungen 
ten, wogegen Italien die weltliche Gewalt des Pap. fung auf den rumäniſchen Thron Folge leiſtend, ſichſren Perſonen, die Verantwortlichkeit für die Jugend obliegt, koſteten der Nation ſtets große Summen und zwar 
ſtes in ihren dermaligen Gränzen anzuerkennen undſbereits auf walachiſchem Boden befindet. nicht minder wie in den betreffenden Kreiſen die Gemein im Jahre 1851 wegen Kurheſſen 18 Millionen Thlr., 
zu verbürgen hat. Nachdem England und Rußland! Dem römiſchen „Czas“⸗Correſpondenten zufolgeſdevorſtände und die ehrwürdigen Pfarrer wachſam ſeinſſodann im Jahre 1854 in der orientaliſchen Kriſis 
zu dieſen Puncten ihre Zuſtimmung ertheilt, wurdeſiſt die Annäherung Rom's uns des Petersburgerflaſſen, um zum Schutze ihrer Angehörigen jo gefahrvollen 30 Millionen Thaler und im Jahre 1858 wegen des 


Drouyn de Lhuys beauftragt, eine gemeinſame De- Hofes immer ſicherer; überall ſpreche man in RomſUmtrieben und Inſinuationen entgegen zu wirken. italieniſchen Krieges ebenfalls 30 Millionen Thaler, 
peſche zu entwerfen, die an die Cabinete von Wien, von einer entente cordiale. Der Czar trete immer Der Statthalter Sr. k. k. apoſt. Majeftät im lomb.- mithin innerhalb der letzten eilf Jahre im Ganzen 
Berlin und Florenz gerichtet werden ſolle. Zuvorſmehr in den Wünſchen einer gewiſſen Partei als derſvenez. Königreiche Toggenburg.“ 78 Millionen oder etwa 7.111,28 Thaler in jedem 
wurde confidentiel bei dieſen Cabineten Mittheilung Bundesgenoſſe des röͤmiſchen Hofes auf. Deutſchland. Jahr. Und was haben dieſe Mobilmachungen nicht 


gemacht und angefragt. Preußen und Italien erflär- Nach den letzten Nachrichten aus New York hat dasſ Der Wortlaut des in der Bundestagsſitzung vom den Kreiſen und Städten des Landes an Ausgaben 
ten ſich bereit, auf dieſe Bedingungen hin in den -Repräſentantenhaus zu Washington einftimmig eine Reſo. 19. d. eingebrachten Antrages der in Bamberg ver⸗ für die Beſchaffung der Landwehrpferde gekoſtet? Ja 
Congreß zu treten, vorbehaltlich jedoch der Kriegs- lution gefaßt, in der die Entrüſtung ausgeſprochen wird, treten geweſenen Regierungen iſt folgender: welchen enormen Capitalperluſt bringen ſie nicht au⸗ 
Rüſtungen, denen fie zu entfagen nicht im Standeſin welche der Congreß aus Anlaß des Attentats auf das „Die k. k. öͤſterreichiſche Regierung hat wiederholt gerdem der Nation durch ihre tiefen Störungen im 
jeien, bis über obige Punete der Wiener Hof ſich Leben des Kaiſers Alexander verſetzt wurde. ſowohl in als außerhalb der Bundesverſammlung beſtimmt wirthſchaftlichen Leben, durch die Einberufung jo vie⸗ 
verpflichtet habe. — In Wien erwartet man nad) Die Kunde von den Bombardement Valpa⸗ erklärt, daß fie den Bundesfrieden im Sinne des Artikels ler Wehrpflichtigen und die Unterhaltung der Fami⸗ 
einem Telegramm der „FZ.“ die Zuſicherung, daßfraiſo's hat in den Vereinigten Staatrn eine tiefe XI der Bundesacte ſtreng wahren werde, und daß denflien. Beſteht doch das erſte Aufgebot der Landwehr 
der Congreßvorſchlag die Annerion der Herzogthümer, und allgemeine Entrüſtung hervorgerufen. Faſt überall, Abſichten Sr. Majeſtät des Kaiſers nichts ferner liege, durchſchnittlich zur Hälfte aus Famililienvätern, näm⸗ 
wie die Abtretung Venezieus nicht bedinge. ſchreibt man aus Newyork, hält man dafür, daß esſals ein offenfives Auftreten gegen Preußen. Ganz inſlich im erſten Jahrgang 30, im fiebenten 63 Percent, 

Das „Journal de St. Petersbourg' dementirt, die Pflicht der fremden Geſchwader im Hafen vonkdemſelben Sinne hat ſich die königlich ſächſiſche Regierung, und das zweite Aufgebot zu fünf Sechsteln! — In uns 
daß Kaiſer Alexander Oeſterreich zur Abtretung Ve- Valparaiſo geweſen, das Bombardement zu verhindernſſowehl in ihrer Note vom 29. v. M., als in ihrem An- ſeren Fabriksdiſtrieten, ſchreibt man der „A. 3.“ aus 
neziens gerathen und Unterftügung gegen Preußen und obgleich ihre Weigerung ſich einzumiſchen, viel⸗ trage vom 5. d. M. ausgeſprochen. N Weſtphalen, herrſcht die größte Beſorgniß und Noth, 
verſprochen habe. — Die Bemühungen Rußlands be. leicht dem Buchſtaben des völkerrechtlichen Geſetzes „Von Seite der königlich preußiſchen Regierung iſt weil Tauſende und aber Tauſende von Arbeitern ent⸗ 
zwecken die Beſchwichtigung und Verſöhnung. Das ganz gemäß iſt, Niemand würde fie getadelt haben, in den beider Erklärungen ihres Geſandten in der Sitzung weder ſchon jetzt außer Brod oder in ihrer Exiſtenz 
ruſſiſche Cabinet erblicke in dem Congreßproject eine wenn fie die ſpaniſchen Schiffe vom Meeresſpiegel vom 9. d. M. ausdrücklich geſagt, daß ihre Räſtungen bedroht find, Wohin man blickt, ſieht man, wie die 
Chance für den friedlichen Verlauf. Seine Bemü⸗ hinweggefegt hätten ... Was die Regierung betrifft, einen entſchieden defenſiven Charakter tragen, und wenn Bedingungen des bisherigen Lebens plötzlich in Frage 
hungen nehmen mit dem Ernſte der Situation zu z ſo wird von ihr, wie man allgemein meint, das dabei eine Schlußwendung gebraucht worden iſt, welche geſtellt oder fortgenommen und es bilden ſich aus 


— nn 


hereinbrechen könnte. Die Gewitter, in welchen ſich 
früher die Krankheitsſtoffe in den Völkern austobten, verſchiedener Nachrichten beweiſt mir aufs Neue die mitedh hat ihre Zahlungen eingeſtellt. Auf die 50 Pf. St. betra⸗ 


a n verſchiedenen en tumulti d — Ein Decret beſtimmt, daß die Renteneoupons, örtefe ohne Coupons fi. p. 100 fl. pol. 834 verlangt, 814 bez. — noch nicht definitiv zurückgenommen. — Die . 
Landwehr hat an verſch Orten kumultirt un Ein © bei 6 5 0 „Poln. Banknoten für 100 fl. st. W. fl. poln. 504 verl., 490 bez. e 1 Neapel N eine gegen eo 
132 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für aler fl. ö. W. menſteuer gerichtete Adreſſe an den Senat votirt. 
* ee Bukareſt, 20. Mai. Nach einer Depeſche des 
Prinzen von Hohenzollern an die Statthalterſchaft iſt 
0 der Prinz in Turnu⸗Severin angekommen. Golesco 

und age find ihm zum Empfange entgegen⸗ 
gereiſt. 

1 4 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in oͤſterr. Währung fl. 59.— verl a heiht N Der feel ee 
Prinzen in Bukareſt erfolgt am 22. d. Man verſi⸗ 
chert, der Prinz habe dem Sultan geſchrieben, daß 
er den die Donaufürſtenthümer mit der Türkei ver» 
bindenden Vertrag achten werde. 

Newyork, 10. Mai, Abends. Wechſel auf Lon⸗ 
100 22 Goldagio 29½, Baumwolle 34%, feſt und 
lebhaft. 

Das Repräſentantenhaus hat ein von dem Recon⸗ 
ſtruetionscomité vorgeſchlagenes Amendement ange⸗ 
nommen. — Die Schiffe der Neutralen haben dem 
ſpaniſchen Geſchwader einen weiteren Angriff auf 
Unter den Anträgen befinden ſich: Ein Antrag Ve⸗ſchileniſche Häfen verboten. Das Geſchwader iſt 
nedey's: Der Abgeordnetentag möge ſich als Vorpar⸗ weitergeſegelt, um die nördlichen Häfen, einſchließlich 
lament erklären und die Berufung des Parlaments Callas, zu bombardiren. 
betreiben, ein Ausſchuß des Vorparlaments möge mit Verantwortlicher Kedacteur: Dr. N. 39 cer 
dem Bundestage und den Einzelregierungen darüber — rr ̃˙ ö 
verhandeln und die Wehrbarmachung der Nation bee Wiener Börse - Bericht 
treiben; ein Antrag des Exparlamentsmitgliedes Hel- vom 19. Mai. 
denmann (Hefjen): der Abgeordnetentag möge ſich als Offentliche Schuld. 
Wohlfahrtsausſchuß erklären; ein Antrag Welcker's auf A. Des Staates. Geld Waar⸗ 
Erlaß eines Proteſtes gegen den Krieg, ein ähnlicher In Der. W. zu 5% für 100 . FEN: 
Antrag von Sigismund Müller und Genoſſen (Frank. uus dem 5 zu 5% für 100 fl. 4 
furt), endlich ein Antrag Gögg's (Baden) auf ein eee 


Neueſte Nachrichten. 

Ueber den Frankfurter Abgeordnetentag 
liegen folgende Telegramme vor: 

Frankfurt, 20. Mai, Morgens. Bis geſtern 
Abends find für den Abgeordnetentag 101 Anmel- 
dungen eingetroffen, und zwar gegen 30 Baiern, 20 
Württemberger, 20 Badener, einige Naſſauer, Heſſen 
und 6 Preußen, darunter Schulze, Fraſe, Lüning und 
Becker; aus Oeſterreich iſt Niemand angemeldet. — 


auch erzählt man, daß ein bekannter conſervativer Menotti Garibaldi wird Oberſt der akademiſchen Le- 

Agitator bei ſeinen Vermittelungsverſuchen trübe Er⸗ gion. Morto, Nieotera, Corte und Cairoli werden 

fahrungen gemacht hat. Zwei der Tumultuanten wahrſcheinlich ebenfalls zu Oberſten ernannt werden. 

wurden arretirt. — Geſtern Morgen erneuerten ſich Nußland. 

dieſe Scenen und wurde dabei ein Offieier angegrif Der Kaiſer Alexander hat den wirklichen Staatsrath 

fen, jo daß er ſich mit der blanken Waffe verkheidi. Andreas de Grote zum Hofſtallmeiſter des Großfürſten 

gen mußte und dabei einen Landwehrmann am Ohr Michael Nikolajewicz ernannt. 

verwundete. Nach Eintreffen der Huſarenſchwadron⸗ Die Sammlungen zum Ankauf eines Hauſes für Ko⸗ 

aus Stolp erhielten die meiſten der eingezogenen Leutemisarow-⸗Kostromski betragen bisher 12.704 S.-R., 

Quartier außerhalb der Stadt und am Abend herrſchteſvon denen 11.000 in die Staatsbank eingefloſſen. 

Ruhe. Heute Morgen wurden dieſelben mittelſt Ex⸗ Amerika. 

trazuges nach Stargard befördert. Bezüglich der feniſchen Bewegung in Ame⸗ 
Sehr charakteriſtiſch und gleichſam als eine Er⸗ſrika wird unter dem 5. Mai aus New⸗YNork gemel- 


P . q f 8 ; ; ; ; R \ April — October 62.58 63.— 
Änzung der obigen Nachrichten erſcheint auch nach- det: Am vorigen Dinftag Abend verließ eine Abthei⸗ Schuz⸗ und Tru bündniß der Mittel und Klein- Motolliques zu 5% für 100 l. 55.— 
— Notiz, die wir gleichfalls einem preußiſchenſlung Fenier Gaftport auf dem Schooner Friend, an⸗ er und auf Veltobe ffn 8079 4 el 100 6 2 a 


Blatte, nämlich der „Djti.-3tg.* entnehmen. Dieſelbeſgeblich um nach Portland zurückzukehren. Am folgenden 
meldet aus Stettin, 16. Mai: Aus der Gegend Morgen hißten fie plötzlich die Flagge der iriſchen Re⸗ 
von Glaß waren heute hier einige Grundbeſitzer mit publik auf und bemächtigten ſich des britiſchen Schoo⸗ 
ihrem Silberzeuge, um daſſelbe bei hieſigen Geldinſti- ners Wentworth, worauf fie ihren Schooner verſenkten 
uten zu deponiren, weil fie es dort bei der maſſen⸗ und ſich an Bord des erbeuteten begaben. Von Eaſt⸗ 
haften Entlaſſung der Fabrikarbeiter nicht mehr fürſport wurde ein Unionsdampfer zur Verfolgung abge⸗ 
ſicher halten. Es ſcheint daher, daß Preußen ſchonſſchickt, der jedoch, durch Namen und Erſcheinung des 
N Fe 8 * in: 955 i . rer nl ii ige 1 2 7 
us Görlitz, 17. Mai, meldet die „Niederſchl. dert ziehen ließ. Dieſelben haben darauf, wie gerücht⸗ 4 
Zeitung: „Heute Nachmittag iſt hier der Befehl ein- weiſe verlautet, eine feindliche Landung auf der Inſel e e e 
getroffen, die bereits eingezogenen Mannſchaften des [Grand Menan gemacht. Der Fenierſenat tagt gegen⸗ beſonders der ſüdweſtdeutſchen; fie feien verpflichtet ſich 
2. Aufgebots unverzüglich zu entlaſſen.[waͤrtig in New⸗York. Die Mittel beider Factionen x . 
Der Befehl kam gerade noch zeitig genug, um den ſind, wie es heißt, nahezu erſchöpft und die Zuflüffe 
zur Abfahrt auf dem Bahnhofe verſammelten Wehr- haben ziemlich aufgehört. Von Mahony, dem das 


Frankfurt, 20. Mai, Vormittags. Der Aus⸗ mit Berloſung v. J. 1839 für 100 l. 127.— 128.— 


ſchuß beantragt eine Reſolution, welche den drohen⸗ 
den Krieg verdammt, Diejenigen, die ihn verſchulden, 
eines ſchweren Verbrechens an der Nation für ſchul⸗ 
dig erklärt, und Diejenigen, welche dem Auslande 
deutſches Gebiet preisgeben, mit dem Fluche der Na⸗ 
tion bedroht. Sollte die Verhinderung des Krieges 
in der letzten Stunde mißlingen, ſo iſt zu trachten, 


„ 41854 für 100 fl. 69.75 70.25 

5 „ 1860 für 100 fl. 78.— 78.50 

Prämieuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 59.— 59.20 

2 „ „ zu 50 fl. —.— —.— 

Gomo - Rentenfchrine zu 42 L. austr. . 12.0 13.50 

B. Mer Aronſänder. 

Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 

von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 30.— 81.— 

von Mähren zu 5% für 100 fl. 75.— 77.— 

von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87. 88.— 

von Steiermark zu 5% für 100 fl. 81.— 83.— 

von Er er * 18 1. fü 2 

a 0 5 7 1 von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 82.— 86.— 

nicht ohne Noth in den Krieg zu ſtürzen, ſie müfjen von Ungarn zu 5% für 100 fl. 3 60.50 

ihre Kraft ungeſchwächt erhalten, um eventuell für dieſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 5 I 

Integrität des deutſchen Gebietes einzuſtehen. Die von Groatien und Slavouten zu 5% für 100 fl. 64.— —.— 


leuten verkündet werden zu können. Mißlingen des Zuges gegen Neubraunſchweig zuge⸗ Landesvertretungen, wenn fie über Ereditforderungen don Galizien zu 5% für 100 fl. ee 
Am baieriſchen Hofe iſt jezt ein ſpaniſcher In. meſſen wird, find viele Fenier abgefallen, ohne darum zu Milttärzweden zu lan haben, müſſen in 55 = age e 850 5750 


faut, Heinrich, Herzog von Sevilla, als Schwager zu Roberts überzugehen. 


genannten Richtung Garantien verlangen. Die Reſo- Galiz. Landesſch. v. > 2 zu 7% für 100 fl. —.— —.— 


des Prinzen Adalbert zu Beſuch. lution ſchließt: Die Erledi etten (r. St.,) 
Ö 5 1 8 : gung der deutſchen Ver „ . 

An die drei Univerſitäten in Baiern iſt die mi⸗ 2 faſſungsfrage iſt allein im Stande, der Wiederkehr der Nationalbank . . . . 3 660.— 662.— 
R . sauna. m 7 5 © MB070 cam 
Studenten der Mediein ſofort vorzunehmen; die An⸗ Krakau, den 23. Mai. die ſchleunige Berufung des Parlaments nach dem der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. W. 1485. 1487. 
ordnung iſt durch den Bedarf an Militärärzten ver. am Pfingſſonntage wurde in der St. Barbaralirche durch Reichswahlgeſetze vom J. 1849 muß daher von den der e ee e Sa 

> 5 4 [4 0 . * . . . . . . . . . ve 
A. — St. ah V Landesvertretungen und der Nation gefordert werden. der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 


Der „Württemb. Staatsanzeiger“ meldet, daß an Frankurt, 20. Mai, Abends. Etwa 200 Ab⸗ 


verſtärkt durch die Elite der mitwirkenden Mitglieder der Lieder⸗ rt 3 envar : . 
1 9 geordnete find anweſend. Sigismund Müller, Ben- der Kais. Cliſabeth⸗Bahn 5 200 fl. EM. . 99.— 100.— 


die zur Verfügung des Kriegsminiſteriums geſtellte W 8 e 
5 Tafel unter der Direction des Hrn. Wojeiechowski die dreiſtimmige 
landwehrpflichtige Mannſchaft des erſten Aufgebots[Meſſe in C dur von Schnabel mit dem Hymnus: „Jam sol + 
75 württembergiſchen Armee die öffentliche Vorla⸗ ＋ 185 vom hl. . (T als 0 15 Mailand 
u en i i i i im J. 379), eingerichtet von B. Kothe zum Graduale und einem 
halte ergangen iſt, ſich zum Landwehrdienſt bereit zu r ee 
en. geführt. Der Hauptſchuldirector Herr Wojnarski hatte auch dies, 
mal die Gefälligkeit die obligate Orgelbegleitung zu übernehmen. 
Wie wir vernehmen, werden die Dilettanten auch für die Zukunft 
und zwar jeden zweiten Sonntag, während des deutſchen Gottes⸗ 
dienſtes, zu welchem insbeſondere die Predigten des P. Radema⸗ 
cher eine immer größere Zahl der Gläubiger heranziehen, Vocals 


Frankreich. 
Paris, 18. Mai. Die heutigen Abendblätter 
ſind alle mit friedlichen Nachrichten angefüllt; in den 
offieiellen Kreiſen glaubt man jedoch noch nicht feſt, 


daß die Bemühungen, welche man im gegenwärtigen Meſſen ausführen. 5 . : ſſog. Mordſchläge auf oder hinter der oberſten Zuhö⸗ 500 fl. öſtr. W. N 359.— 370. 
Augenblicke zur Erhaltung des Friedens macht, den mad 16. d. fand bie Monatsfigung ber Section fürlrergaflerie, ohne jedoch die Verhandlungen En Kit PET er 
A 1 moraliſche Wiſſenſchaften in der Krakauer Gelehrten Geſellſchaft 4 f 5 Pfan riere 

usbruch des Krieges verhindern werde. — Die De⸗ſiatt, in welcher Domherr Hochw. Pekal ski die Fortiegungfeis brechen. Bei der Abſtimmung zieht Welcker ſeinen der Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 l. 104.50 105.— 
u. über den Congreß, mit deren Abfaſſung Drouyn ner Abhandiung ure Beginn, — und Verſall des Ordens Antrag zurück; die Anträge Sigismund Müller's und — 15 es —— 1 5 far = 4 2 2 . — 
e etraut i der Domherren⸗Wächter des h. Grabes verlas. Bögg's werd bgelehnt, d sſchußant i auf öfter, W. verlo 7 für 100 fl. — 81. 
5 an ern Am 16. d. 1. wurde der Med. Dr. Herr Michael Mohr Gögg erben abgelehnt, de Undihußantrag wird Galiz. Credit⸗Anſtalt öfr. W. zu 4 für 100 1. —— —.— 


N 5 * K J zum Dr. der Chirurgie promovirt. 
derſelben Kenutniß haben können, verſichern, fie ſeiſ“ In laufender Woche finden vor dem hiefigen k. k. Lan⸗ 


durchaus vom ſpeciell franzöſiſchen Geſichtspuncte ausſdesgerichte in Straſſachen folgende Schlußverhandlungen ftatt: 
abgefaßt und der eigentliche Autor derſelben im aus⸗Heute gegen Joh. Kruczolek wegen Vergehens gegen die Sicher⸗ 


Loſe 

fl. öſtr. W. 99.50 100.— 

(6 Uhr Abends) findet eine Volksverſammlung im Donau⸗Dampfſch.⸗Heſellſchaſt zu 100 fl. CW. —.— 75.— 
Trieſter Stadt⸗Aulethe zu 100 fl. MW. —.— 108.— 


gef N n ar: N Dlebſtahle, Aut. ; 5 85 2 BORN 3, 
„ürtigen Amte hat gar wenig Hoffnung, ſeine Dar⸗ e g, del begin Michael Frankfurt, 20. Mai, Nachts. Der neugewählte Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. WMW. —.— 22.— 
ellungsweiſe ſofort von Lord Clarendon und Fürſt Dabski und Compl. gleichfalls; morgen gegen Mich. Cebula Ausſchuß des Abgeordnetentages beſteht aus den Her⸗ Eſterhazy C . —.— 60.— 

Gortſchakoff adoptirt zu ſehen. Gewiſſe offieielle Jour- wegen ſchwerer körperlicher Verletzung, Johann Dziob desgleichen, ren: Unruh, Overbeck, Schulze, Sybel, Löwe, Voelk, Sam zu 40 fl. „ ** — 
nale erhielten ſogar ſchon den Wink, daß man jetzt ur 3 8 * eg daun, Marquard, Barth, Hölder, Joſeph, Oetker, Ben⸗ um * — 1 a . 112 
8 4 f + r r ce 0 * r £ 2 8 „ % 7 . — 

ni Beiebenslicbe des kaiſerlichen Frankreichs als ge⸗ ee eh VieRapts, 55 he deaglel⸗ nigſen, Bluntſchli, Nebelthau, Meß, e St. Genois zu 40 l. — — 
uglam dargethan erachten könne; die Discuſſionſchen, Franz Drobak wegen öffentlicher Gewaltthat, Thomas Ja- Graf Baudiſſin, Lang, Fries, Sigismund Müller, Windiſchgrätz zu 20 f.. 2 2 

dürfe ſich wieder freier bewegen, damit man nachſfubowskt wegen Diebſtahls; Samſtag gegen Ludwig Siatfie⸗ Moriz Wiggers. — Die Volksverſammlung im Cir⸗ Waldſtein zn 10 f. „ . . . —.— 17.50 
und nach, d. h. etwa bis Montag dahin gelange, den wie und Compi wegen Raubes. eus iſt von 1500 Perſonen beſucht. Kolb (Speyer) Keglevich — n 


3 2 
u 1 b italfond zu 10 fl. 5 0 — 
führt den Vorſitz. Die von der Verſammlung ange“ * ' n Sechs. ae An 


nommene Reſolution fordert zu bewaffnetem Wider⸗ Bank (Platz-) Sconto 

ſtand gegen die Politik Preußens auf, verlangt die Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 7%, . . 109.25 109.78 
Conſtituirung Schleswig⸗Holſteins als ſelbſtſtändigen Frankfurt a. M., für * Vähr. 7% . 109.75 110.25 
; ür die hei Staat, die Inkraftſetzung der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Hamburg, für 100 M. B. 8%), 9558. 98.50 
den Czortkower Kreis und Hru. Wröblewski für die beim Lan⸗ Staat, Bund ; 1 ines 1%, London, für 40 Pf. Sterl. 10. 127.50 129.— 
desausſchuß ausgewirkten 300 fl. als nicht rückzahlbare Unterſtüz Stimme am Bunde, die Bildung eine ſchleswig⸗ Paris, für 100 Francs 4%, . 51.80 52.— 
zung ihren wärmften Dank oͤffentlich aus. holſtein ſchen Contingents, verlangt ferner eine conſti⸗ Cours der Geldforten. 

— tuirende Volksvertretung Geſammtdeutſchlands, Her⸗ Durchſchuitta⸗Gours Kr an 


ftellung der Grundrechte und Einführung einer allge⸗ kr. f. kr. 


Vorgeſtern früh verſtarb hier der wegen feiner Geſchicklichkeit 
allgemein in der Stadt bekannte Chirurg Cajetan Ostrowski 
im 50. Lebensjahre. ir 

4 Die ifraelitiſche Gemeinde in Czortkôw ſpricht im Nas 
men der dortigen von der Hungersnoth ſehr heimgeſuchten Iſrae⸗ 
liten dem Hrn, Valerian Podlewski, Nothſtandscommiſſar für 


Zuſammentritt eines Congreſſes für eine poſitive 
Unmöglichkeit zu erklären, verſteht ſich aber nur 
unter den gegenwärtig obwaltenden Verhältniſſen. — 
Die Proclamation des Generals Benedek, die heute 
Nachmittag bekannt wurde, wird hier als eine indie 
reete Weigerung Oeſterreichs betrachtet, einen Con- 
dreß anzunehmen. Preußen und Italien haben ſich 
bereit erklärt, einen ſolchen Congreß anzunehmen. 

emerkenswerth iſt es auch, daß das „Pays“ heute 


- — E 7 \ 71 1 N 6 
e „France“ ſcharf zu Leibe geht, weil dasſelbe Handels⸗ und Börſen „Nachrichten. meinen Volksbewaffnung. — Außerdem wird ein Aus⸗ 8 5 6 07 6 05 
ſeit einigen Tagen Preußen ſehr heftig angreift. —- Wien, 22. Mai, Nachm. 2 Uhr. Melalliques 55.35. — ſchuß gewählt, der die Gründung von Volksvereinen Krone . ͤ—— — — — 
Die „Opinion Nationale“, welche jeit der Rückkehr 5 1860er 1 1 0 betreiben ſoll, welche ihrerſeits ein gemeinſames Pro- 20 Franeſtücke .. 10 83 410.49 10 8. Aue 
15 Prinzen Napoleon eine größere Bedeutung er⸗ Dual 607 40. — London 128.—. — Sülber 128.80. — gramm berathen und dann Abgeordnete zu einer Cen⸗ „ W 
angt hat, enthält heute einen längeren Artikel, um zul Paris, 20. Mai. Der Credit Mobiliar zahlt keine Di⸗tralverſammlung hieherſchicken ſollen. iber. 120 — 128 50 129 50 


Amisblait. 


Kundmachung. 
Erkeuntniß. 


Das k. k. Landesgericht in Venedig als Preßgericht haer, und pag. 396, u. 1, 2, 3 haer. und pag. 408, 3. 3891. 
das am 7. u. 1 haer. eingetragenen Entitaeten bewilligt wurde, als: 


hat unterm 28. Februar l. J., Z. 13305, 
März 1865, Zahl 4180, ausgeſprochene gerichtliche Verbot 
der Druckſchrift: „Dante — Storia e Poesia per Carlo 
Leoni. Venezia, premiato stabilimento tipografico 
di Pietro Naratovich imprenditore 1865“ auch auf 
die unter dem Titel: „Relazione del Dibattimento per 
Delitto di eceitamento ad ostilitä contro un ceto 
del consorzio civile al confronto di Carlo Leoni 
e P. Näratovich, tenutosi presso I' i. r. Tribunale 
provinciale, sezione Penale, di Venezia li 12 Luglio 
1865. Venezia, prem. stabil. tip. di Pietro Nara- 
tovich imp. 1865“ erſchienene Broſchüre ausgedehnt. 


—— — ——Eä —ñ—Ʒ—ͤ < - WERL 


Z. 13390. 

Im Lemberger Verwaltungsgebiete iſt die Rinderpeſt 
in der zweiten Hälfte April 1866 in 5 Ortſchaften erlo- 
ſchen und in Dornfeld des Lemberger und Zaluze des 
Stanislauer Kreiſes ausgebrochen. 

Es werden noch 9 Seuchenorte im Aus weiſe geführt, 
von welchen 7 auf den Stanislauer und je 1 auf den 
Tarnopoler und Lemberger Kreis entfallen. f 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 
vom 4. d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Krakau, am 17. Mai 1866. a 
1 Kundmachung. (481. 3) 
Um vielſeitig und oft geäußerten Wünſchen zu ent 
ſprechen, hat das hohe k. k. Miniſterium für Handel und 
Volkswirthſchaft beſchloſſen, ein Generalregiſter über ſämmt ; 
liche nach den Beſtimmungen des kaiſerlichen Patentes vom 
7. December 1858 bei den Handels- und Gewerbefam- 
mern des Reiches regiſtrirten und in Zukunft zu regiſtri— 
renden gewerblichen Marken nach den verſchiedenen Haupt 
Juduſtriezweigen zuſammenzuſtellen und zu Jedermanns 
Einſicht beim Handelsminiſterium aufliegen zu laſſen. 

Durch dieſes Generalmarkenregiſter, welches die geſetz ⸗ 
liche vorgeſchriebene Regiſtrirung der Marken bei den Han⸗ 
delskammern und deren Folgen unberührt läßt, wird den 
Induſtriellen die angeſtrebte Gelegenheit eröffnet werden, 
ih in fortwährender Kenntniß aller regiſtrirten Marken 
zu erhalten, ſomit insbeſondere einerſeits gegen Marken, 
in welchen ſie eine Gefährdung ihrer Rechte zu erblicken 
glauben, die ihnen durch das Geſetz gebotenen Schritte 
zu thun, als ſich andererſeits bei der Wahl einer Marke 
vor der Gefahr zu ſichern, dieſelbe nach der Hand wegen 
Aehnlichkeit mit einer früher regiſtrirten Marke beſtritten 
zu ſehen. 

Um die Anlage dieſes Generalmarkenregiſters, welche 
die Originalmarken der Schutzwerber enthalten ſoll, zu er- 
möglichen, iſt es nothwendig, von denſelben die bereits 
regiſtrirte oder zu regiſtrirende Marke, und zwar in einer 
die Aufnahme in das Regiſter ermöglichenden Abbildung, 
Zeichnung oder Flachdrucke — zu erlangen; Abdrücke in 
Blei, Siegelwachs u. dgl. ſind zur Aufnahme nicht geeignet. 

Die Handels- und Gewerbekammer in Krakau wurde 
daher unmittelbar vom hohen k. k. Handelsminiſterium an⸗ 
gewieſen, alle jene Gewerbsunternehmer, deren Marken in 
ihrem Regiſter bereits eingetragen ſind, in deren eigenen 
Interejje aufzufordern, eine ſolche Abbildung oder Flachdruck 
baldmöglichſt an die genannte Handelskammer zu ſenden. 


8. 


Ferner wurde die Handelskammer angewieſen, dieſelben Dauer vom 1. Juli 


zu ſammeln und an das hohe Handelsminiſterium einzu- 
ſenden. Sollten bis Ende Juni l. J. einzelne Induſtrielle 
noch mit der Vorlage im Rückſtande haften, jo find die⸗ 
ſelben mittelſt Conſignation zur Kenntniß des genannten 
hohen Miniſteriums zu bringen. 

Ebenſo haben in Zukunft alle Schutzwerber nebſt den 
im §. 9 des kaiſ. Patents vom 7. December 1858 be— 
ſtimmten zwei Exemplaren noch ein drittes zur Aufnahme 
in das Generalregiſter, wie oben erwähnt, geeignetes Exem⸗ 
plar einzubringen. 

Dieſes Exemplar iſt mit den bisher vorgeſchriebenen 
bezüglichen Angaben allſogleich nach vorgenommener Regi: 
ſtrirung dem hohen Handelsminiſterium von der Handels- 
Kammer einzuſenden, jo daß es von der bisher vorge— 
schriebenen Sammlung und blos periodiſchen Einſendung 
abzukommen hat. 

Behufs der Bekanntgebung der bereits regiſtrirten oder 
noch zu regiſtrirenden Marken hat das hohe Handelsmini⸗ 
ſterium um den Wünſchen nach möglichſt ſchneller, aber 
auch überſichtlicher Verlautbarung zu entſprechen, folgendes 
beſchloſſen. 

Die Veröffentlichung der noch zu regiſtrirenden Marken, 
durch den Central⸗Anzeiger für Handel und Gewerbe wird 
beibehalten, doch wird dieſelbe auf Grund der, wie oben 
beſtimmt, nicht periodiſch, ſondern von Fall zu Fall ftatt- 
findenden Einſendung durch die Handelskammer unverweilt 

erfolgen. N 
- Neben dieſer Veröffentlichung durch die „Auſtria“ wird 
aber eine Hinausgabe abgeſonderter periodiſcher Ueberſichten 
nach den Hauptinduſtriezweigen gereiht, eintreten. 

Dieſe Ueberſichten werden alle bisher regiſtrirten Mar- 
fen im Ganzen enthalten und die noch zur Regiſtrirung 
gebrachten den Gewerbekammern zugeſendet, überdies auch 
für das Publieum in Verſchleiß geſetzt werden. 

Sobald das Generalregiſter ſo weit gediehen ſein wird, 
um für die Einſicht des Publieums aufgelegt werden zu 
können, wird dieß öffentlich kund gemacht werden. 

Was im Grunde Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums 
für Handel und Volkswirthſchaft vom 18. April 1866 3. 
2504/189 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 30. April 1866. 


N 6959. Ediet. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird hiemit 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Carl Mauve 
Bevollmächtigten des Hubert von Thiele Winkler 


(491. 3) 
be⸗ 


zur 


Kundmachung. 614 128. 


ler gegen die Chrzanower Bergbaugewerkſchaft pr. 16.000 
Thaler ſ. N. G. die executive Veräußerung der der Chrza⸗ 
nower Bergbaugewerkſchaft gehörigen, im Bergbuche I. pag. 


615. 1)279, n. 6, 7, 8, 9, 10 baer. und pag. 281, n. 11 


haer., ferner laut Bergbuch II., pag. 394, n. 1, 2, 3 


a. Der aus ſechszehn Grubenmaſſen beſtehenden Gal- 
meigrubenfelder: Peter, Paul, Eva, Bertha, Concordia 
und Mathilde; 
Des aus 25,088 Quadratklaftern beſtehenden Gru- 
benfeldes Glückauf; 
des aus 50.176 Quadratklaftern beſtehenden Gru⸗ 
benfeldes Segen Gottes; 
des aus vier einfachen Grubenmaſſen beſtehenden 
Grubenfeldes Hugo ſammt allem Zugehör, wie fol- 
ches in dem Bergbuche eingetragen und in dem Schäz⸗ 
zungsoperate beſchrieben iſt. 5 
Dieſe Feilbiethung wird in zwei Terminen, nämlich am 
Juni und am 2. Auguſt 1866 um 10. Uhr 
Vormittags beim k. k. Landesgerichte in Krakau unter 
nachſtehenden Bedingungen vorgenommen: 

1. Zum Ausrufspreife wird der Schätzwerth von 19.959 
fl. 90 kr. öſterr. W. angenommen und iſt von den 
Kaufluſtigen das Vadium pr. 1996 fl. öfter. W. zu 
Händen der Lieitationscommiſſion entweder im Baa⸗ 
ren oder in öſterreichiſchen Staatsobligationen oder 
in Pfandbriefen der galiziſchen Creditanſtalt ſammt 
Coupons und etwaigen Talons, deren Werth nach 
dem in der Krakauer Zeitung vom vorhergehenden 
Tage kundgemachten letzten Wiener Börſecurſe, jedoch 


nicht über den Nennwerth berechnet wird. 


Bergwerke ſammt allem Zugehör nicht unter der Ge- 
ſammtſchätzung pr. 19,959 fl. 90 kr. ö. W. veräu⸗ 
ßert werden. 

Der Hypothekenamtsauszug und die übrigen Lieitations⸗ 
Bedingungen können in der Regiſtratur des k. k. Krakauer 
Landesgerichts eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Parteien, k. k. Finanz⸗Procuratur, 
k. k. Berghauptmannſchaft, Heinrich Knappe, Gerhard 
Mauve zu eigenen Händen, dann die dem Leben und 
Wohnorte unbekannten Johann Mieroszewski, Stanislaus 
Mieroszewski, Victoria de Mieroszewskie Dembiriska, 
fo wie auch die nach dem 4. März 1866 in die Hypothek 
gelangten und jene Gläubiger, denen der Feilbiethungsbe⸗ 
ſcheid vom 30. April 1866 3. 6959 nicht rechtzeitig zu⸗ 
geſtellt werden konnte, zu Händen des hiezu unter Einem 
in der Perſon des Adv. Dr. Rydzowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Adv. Dr. Schönborn beſtimmten Curators ad 
actum in Kenntniß geſetzt. 

Krakau, am 30. April 1866. 


3. 4883. Licitations⸗Ankündigung. (510.3) 

Die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Bochnia gibt be⸗ 
kannt, daß bei derſelben wegen Verpachtung des ausſchließ⸗ 
lichen Bier- Branntwein⸗ und Metherzeugungs- und Aus- 
ſchanksrechtes, dann des nicht ansſchließlichen Weinausſchankrech⸗ 
tes und der Befugniß zum Ausſchanke verſüßter geiſtiger Ge— 
tränke der Staatsdomäne Niepokomice in der II. und III. 
Section, d. i. in den Ortſchaften: Swiniarow, Grobla, 
Trawniki, Drwinis, Wola drwinska mit Zielona und 
Wyzyce als II. Seetion mit einer Bevölkerung von eireg 


3200 Seelen, und in den Ortſchaften: Mikluszowice, 
Dziewin, Gawlöwek und Baczköw als III. Section 
mit einer Bevölkerung von circa 2600 Seelen auf die 
1866 bis Ende Dezember 1869 
oder ortſchaftsweiſe die Lieitation 


in concreto, ſeetious- 


am 28. Mai l. J. mündlich und mittelſt ſchriftlichen Offer 


ten abgehalten wird. 

Zu dieſer Pachtung gehören die vorhandenen Wirths 
und Schankhäuſer und die ſogenannten Wirthshausgründe, 
nämlich 30 Joch 1447 Qu.⸗Kl. Acker und 2 Joch 755 
Qu.⸗Kl. Wieſen. 

Der jährliche Pachtzins iſt für die Coucretal-Pachtung 
auf 2500 fl. ö. W. feſtgeſetzt, für die einzelnen Seetionen 
nämlich: 

für die II. Section auf 1410 fl. ö. W. 
für die III. Section auf 1090 fl. 

und für die einzelnen Ortſchaften, nämlich: 


1. Swiniaréw mit dem Wirthshauſe und Grundſtücken 


auf 540 fl. 

Grobla mit dem Wirthshauſe und Grundſtücken 
auf 400 fl. 

Trawniki ohne dem Wirthshauſe und ohne Grund— 
ſtücke auf 60 fl. j 
Drwinia ohne Wirthshaus und ohne Grundſtücke 
auf 170 fl. 


2. 


3. 


4. 


or 


ſtücke auf 105 fl. 


auf 135 fl. 

„ Mikluszowiee mit dem Wirthshauſe und Grund- 
ſtücken auf 380 fl. 

. Dziewin mit dem Wirthshauſe und Grundſtücken 
auf 400 fl. 

. Gawlöwek ohne Wirthshaus 

ſtücke auf 185 fl. 

Baczköw ohne Wirthshaus und ohne Grundſtücke 

auf 125 fl. 

Bis zum Beginne der mündlichen Verhandlung, d. i. 
bis 10 Uhr Vormittags des 28. Mai l. J. werden auch 
ſchriſtliche Offerten auf dem elaſſenmäßigen Stempel aus- 
gefertigte, und mit dem Vadium von 10% des Ausrufs- 
preiſes für jenes Pachtobjeet, auf welches ein Anbot ger 
macht wird, verſehene oder mit der ämtlichen Quittung 
über den bei einer Aerarialcaſſe ſtattgefundenen Erlag des 
ſelben belegte, verſiegelte Offerten angenommen werden. 

Dieſe Offerten, die bis zu jenem Termine bei dem 
Vorſtande der k. k. Finanz. Bezirks⸗Direction zu überreichen 
ſind, müſſen den angetragenen Pachtzins mit Ziffern und 


und ohne Grund- 


10. 


Bei dieſen beiden Terminen werden die genannten 


| 
Wola drwinska ohne Wirthshaus und ohne Grund» 


. Wyzyce ohne Wirthshaus und ohne Grundſtücke 


zirks⸗Direetion in Bochnia in den gewöhnlichen Amksſtun -L. 6823. 
den eingeſehen werden. 
K. k. Finanz ⸗ Bezirks- Direction. 
Bochnia, am 15. Mai 1866. 


Edykt. (484. 1-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 


N . PTR z Foltanskich ee Antoniego Rottermunda, 
Kazimierza Rottermunda, Maryanne 2 Rottermundöw 

Kundmachung Nr. I. (13. >) Kraydanowskg, Tekle 2 Rottermundew Stocayüska, Woj- 
Zur Sicherung des Transportes der Tabakfabrifs- und ciecha Foltanskiego, Tekle 2 Foltanskich Imo Orze- 
theilweiſe der Tabakverſchleißgüter auf mehreren Routenſchowskga 2do Wroniewska, ze przeciw nim pp. Jozef 
auf die Zeit vom 1. Juni 
werten von der k. k. Central- Direction der Tabakfabriken lena Raczynska i Franciszek Raczyhski o prawo wla- 
und Einlöſungsämter in Wien (Stadt, Seilerftätte Nr. 7) ſsnosei 1% ezesci döbr Zawadki 2 przylegl. dnia 7 
an den in der beſonderen Kundmachung 


fiegelte, nit dem Stempel von 50 Neukreuzer pr. Bogenſezerwea 1866 o godz. 10 rano wyznaczong zostala. 
und mit der Quittung über das erlegte Vadium verſehene Gdy miejsce pobytu pozwanych jest nieznane, 
Offerte angenommen werden. przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- 
Die näheren Beſtimmungen find aus der detaillirten Gon-nych, jak röwme na koszt i niebespieczenstwo ich 
currenz-Kundmachung Nr. II. vom heutigen Tage 3. 389 Jftutejszego adwokata kraj. Dra. Koczynskiego, dodajac 
zu entnehmen, 
die an den verſchiedenen 
Transports-Routen enthält, und ſammt den Gontractöbedin- ustawy postepowania sadowego w 
gungen vom 9. März 1866, Zahl 920 (welche von denſeego przeprowadzonym bedzie. 
früheren ddto. 13. October 1862 3. 11405 hie und dal Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 
abweichen), während der gewöhnlichen Amtsſtunden bei demſaby w W-ʃ7 J¹mn‘ oznaczonym czasie albo sami stanęli, lub 
Expedite dieſer k. k. Gentral»Direction, bei den Oekonoma⸗ſtér potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 


Tagen zur Verhandlung kommendenſenych ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug 
Galieyi obowigzuja- 


ten der k. k. Finanz- Landes- Behörden, dann bei den k. k. stepey udzielili, lub wreszeie innego obronee sobie wy- . 


Tabak- Einlös » Aemtern undſbrali i o tem e. k. Sadowi krajowemu doniesli, w ogöle 

zas aby wszelkich moZebnych do obrony srodkow pra- 

wnych uzyli, w razie bowiem przeciwnym w;nikle 

z zaniedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. 
Kraköw, dnia 17 kwietnia 1866. 


Tabak⸗Einlös⸗Inſpectoraten, 
Tabak⸗Fabriken eingeſehen werden kann. 
Von der k. k. Central Direction der Tabak-⸗Fabriken 
und Einlöſungsämter. 
Wien, am 10. Mai 1866. 


Jahr 1866. 
Zwölfte Verloſung 


der Serien und Gewinn-Nummern der Schuldverſchreibungen des Anlehens vom J. 1860 pr- 
200,000. 000 Gulden, welche am 1. Februar und 1. Mai 1866 Statt gefunden hat. 


— —— 


Verzeichniss 


der verlosten 55 Serien und der in denſelben enthaltenen Gewinn» Nummern der Schuldver⸗ 
ſchreibungen, auf welche ein Gewinnſt-Betrag von mehr als 600 Gulden entfällt. 

Nummern der verlosten Serien: 
87, 286, 456, 1266, 1512, 1766, 1991, 2391, 2717, 3327, 3360, 3481, 3624, 3632, 
3988, 4697, 4830, 4980, 5374, 5786, 6860, 7386, 7626, 7756, 7872, 9357, 9588, 
10283, 10770, 11499, 11634, 12007, 12298, 12525, 12691, 13056, 13243, 13310, 
13750, 13:66, 13999, 14112, 14172, 16997, 17457, 17495, 17861, 18031, 18194, 

18518, 18971, 18994, 19041, 19447, 19910. 


Nr. 12360. 


—— — nn 


Von dieſen verlosten Serien entfällt auf die in der: 


7 enthaltene ö ; enthaltene | in Gewinn enthaltene „ ; 
e | Schuld. ein a Serien.] Schuld. ein Nas Serien. Schuld⸗ ein — 2 
Nummer | veriär.- | | Nummer | verihr.- |. _ Nummer verſchr. = 
ummer | Gulden | s Nummer Gulden | Nummer Gulden 
' 286 10 — 5000 2 5374 j 18 1000 13243 18 
1766 9 1000 5786 4, 1000 13310 9 
18 1000 17386 7 1000 18750 20 
199: 10; ch MNDOR Terz 8 50 00% 13766 14 
2391 10 5000 15 1000 16997 5 18 
3481 15 3 9357 16 1000 17457 15 1 
18 1000 88 10 190% = 
no Meer 2 18031 12 
3624 20 5000|) 11634 5 5000 — 154 5 
3632 7 1000| |" ö 
. 11 1000 12007 9 50000 13 
1697 2 10000 eee 5 
FCC 100 18991 
4830 12 5000 tg 1300 19447 6 
9 
4980 5 1000 17 Rd ERS TRESOR. ERS 
18 00 m 19910 15 
II 13243] 9 1000|! 


enthalten find, entfällt der geringſte Gewinnſt von 600 Gulden. 
Die Rückzahlung des Capitals und Gewinnes erfolgt am 1. Auguſt 1866. 


Verzeichniss 


jener verlosten Serien des Lotto-Anlehens vom Jahre 1860, aus welchen Obligationen bis Ende 
März 1866 zur Einlöſung noch nicht beigebracht worden find. 

a 1. Verloſung Ser. Nr. 1129. — 2. Verl. S.-Nr. 1068 4454 5386 8428. — 3. Verl. S. Nr. 64 

1430 1869 3572 3828 5430. — 4. Verl. S. Nr. 2580 2824 5901 14100. — 5. Verl. S.⸗Nr. 1084 2166 

2802 3273 3280 3838 5192 15094 18674. — 6. Verl. S.⸗Nr. 490 515 1109 1340 2896 3547 3740 

5057 5681 6356 7655 8412 9560 9628 10864 10865 11472 17104 18384. — 7. Verl. S.-Nr. 3100 


2687 2952 3959 4510 5489 6704 7284 7475 9332 11276 11770 12139 .12336 13085 13311 14446 


7273 10030 10319 11068 11354 12200 13234 14625 14719 14787 15776 16142 16298 17899 
18978. — 11. Verloſung Ser.⸗Nr. 244 1724 2300 2374 2523 2945 3936 4548 5975 6643 6748 6998 
7640 8270 8670 9831 10206 10251 11044 11132 11490 11789 11940 12057 12229 12513 12582 
12975 13351 14902 15728 16534 16724 16805 17076 17936 18064 18700. 

Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 
Krakau, 5. Mai 1866. 


eteorologi 


(504. 1) 


eobachtungen, 


Buchſtaben ausgedrückt, dann die Erklärung enthalten, daß 


als Offerent die Pachtbedingniſſe genau kennt und ſich denjel- 2 


ben unbedingt unterwerfe. 


10 
ſſe können bei der k. k. Finanz ⸗Be⸗(23 6 


7 125 Br, Aenderung der 
2 BEER | Relative Richtung und Stärke Zuſtand ar 
S 3 In Paris. Linie 1 1555 e des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufedes Tage 
Oo Reaum red.] Temperatur 1 von | bis 
331%2 | / 4% 73 | Nord⸗Oſt mittel trüb Schnee, Graupen 
31 50 1,6 82 Rord⸗Nord⸗Oſt ſtill | trüb | ++ 4°8 
31 11 1.0 80 1 5 trüb 


szym edyktem p. Franciszka Foltanskiego, Francıszke 


1866 bis Ende Mai 18670 Zagôrski, Antonina Bogdani, Anna Zagörska, Magda- 


Nr. II. näher be-kwietnia 1866 do J. 6825 wniesli pozew, w zalatwieniu 
zeichneten Tagen des Monates Mai 1866 ſchriftliche, ver- [Ktörego to pozwu audyencya sadowa na dzien 19 


welche die approrimativen Frachtmengen und mu zastepee adw. Dra. Koreckiego kuratorem nieobe- 


Auf alle oben nicht angeführten Gewinn Nummern der Schuldverſchreibungen, welche in den verlosten Serien 


5608 6031 7029 9551 11017 12213 13132 15095 16257 16854 17253. — 8. Verl. S. Nr. 1435 1973 


15211 16444 16839 18624. — 9. Verl. S. Nr. 548 549 1042 1452 1821 2110 2155 2630 3000 3324 
4275 5040 6937 7836 8036 8319 9958 10369 11012 12741 12891 13421 13736 15715 16708 
18222. — 10. Verl. S.⸗Nr. 252 578 696 808 1065 1214 2816 3011 5253 5676 6269 6330 6419 


Befriedigung der Forderung des Hrn. Hubert Thiele Wink] Die Pachtbedingni 
f Druck und Verlag des Carl Budweiser. a 


